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Vor einem Jahr war das neue 
Coronavirus bereits in aller 
Munde. Bereits am 11. Februar 
hatte die Regierung einen Stab 
unter dem Vorsitz von Gesund-
heitsminister Mauro Pedrazzini 
eingerichtet. Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) hatte 
am 30. Januar 2020 eine «ge-
sundheitliche Notlage von in-
ternationaler Tragweite» aus-
gerufen. Am 28. Februar er -
klärte die Regierung, dass 
«Liechtenstein auf das Corona-
virus vorbereitet ist». Heute 
wissen wir, dass dies etwas voll-
mundig war und niemand auf 
ein solches Jahr vorbereitet 
war  – geschweige sich vor stel -
len konnte. Genau heute vor ei-
nem Jahr ist das Virus in Liech-
tenstein angekommen. Ein 
Rückblick auf einschneidens -
ten Ereignisse: 

Dienstag, 3.3.2020 

Die Regierung bestätigt den 
ersten Fall: Ein junger Mann hat 
sich in der Schweiz mit dem 
neuen Virus angesteckt. Er wird 
im Landesspital isoliert. Enge 
Kontaktpersonen müssen in 
Quarantäne. Der «Patient Nr. 
1» zeigt nur milde Symptome. 
Die Empfehlung der Regie -
rung, auf Veranstaltungen zu 
verzichten, zeigt Wirkung: Es 
trudeln im Minutentakt Absa-
gen ein. Veranstaltungen mit 
mehr als 1000 Personen sind 
bereits seit dem 28. Februar un-
tersagt. 

Mittwoch, 4.3.2020 

Die Regierung appelliert an die 
Bevölkerung, die Hygienemass-

nahmen strikte einzuhalten: 
«Die Hände sollten gründlich 
mit Seife gewaschen werden, 
Händeschütteln und Begrüs-
sungsküsse sollten vermieden 
werden und es sollte nur in ein 
Taschentuch oder in die Arm-
beuge gehustet oder geniest 
werden. Personen, die unter 
Fieber und Husten leiden, soll-
ten zu Hause bleiben.» Mittler-
weile kann man dies bereits als 
Mantra dieser Pandemie be-
zeichnen. 

Mittwoch, 11.3.2020 

Die Regierung entscheidet 
nach drei positiven Fällen: «Um 
die vom Coronavirus besonders 
gefährdete Bevölkerungsgrup-
pe zu schützen, wurde ein Be-
suchsverbot für alle Alters- und 
Pflegeheime angeordnet. Die-
ses tritt per sofort in Kraft und 
gilt mindestens bis zum 25. 
März 2020.» Einen Tag später 
werden auch alle Hallenbäder 
geschlossen. 

Freitag, 13.3.2020 

Diese Nachricht schlägt ein wie 
eine Bombe: In der Nacht auf 
diesen Freitag, den 13., hat die 
Regierung als dringliche Mass-
nahme beschlossen, dass ab 
Montag, 16. März, alle öffentli-
chen und privaten Bildungs- 
und Kinderbetreuungseinrich-
tungen geschlossen werden. 
Diese Massnahme soll mindes-
tens bis zum 28. April gelten. 

Montag, 16.3.2020 

12 Personen sind bis zu diesem 
Zeitpunkt positiv auf das Coro-
navirus getestet worden. Die 
Regierung greift zu drastischen 

Massnahmen. Alle Veranstal-
tungen mit mehr als fünf Perso-
nen werden untersagt. Betrof-
fen sind öffentliche und private 
Veranstaltungen sowie Gottes-
dienste. Erlaubt sind nur noch 
Bestattungen im engsten Fami-
lienkreis. Nachdem über das 
Wochenende die maximale Be-
legung in Restaurants, Bars, 
Diskotheken und Nachtclubs 
auf 50 Personen beschränkt 
wurde, werden diese nun kom-
plett geschlossen. Erlaubt sind 
nur noch Betriebskantinen und 
Take-aways. Ebenfalls einge-

stellt werden alle Unterhal-
tungs- und Freizeitbetriebe. 
Dazu gehören insbesondere 
alle öffentlichen und privaten 
Museen, Bibliotheken, Kurse 
und Weiterbildungen, Casinos 
und Spielsalons, Sportzentren, 
Sportstätten, Fitnesszentren, 
Wellnesszentren, Jugendzen-
tren, Hallenbäder sowie die 
Bergbahnen Malbun. Die Re-
gierung empfiehlt Personen 
über 65 Jahren sowie Personen 
mit Vorerkrankungen, zu Hau -
se zu bleiben und soziale Kon-
takte zu meiden. 

Mittwoch, 18.3.2020 

Österreich führt an den Gren-
zen zu Liechtenstein wieder 
Kontrollen durch. Die Grenz-
übergänge in Schellenberg und 
Mauren werden ganz gesperrt. 
Über die restlichen Grenzüber-

gänge dürfen nur noch Pendler 
oder Personen, die «ein Ge-
sundheitszeugnis mit moleku-
larbiologischem Test» vorwei-
sen können. 

Donnerstag, 19.3.2020 

Es gilt neu ein generelles Veran-
staltungsverbot. Öffentlich zu-
gängliche Einrichtungen wer-
den geschlossen. Auch der De-
tailhandel, Coiffeursalons und 
Kosmetikstudios werden ge-
schlossen. Offen bleiben dürfen 
nur Lebensmittelläden und Ge-
sundheitseinrichtungen. Am 
gleichen Tag verabschiedet die 
Regierung ein Hilfspaket über 
100 Millionen Franken, um die 
wirtschaftlichen Folgen des Co-
ronavirus abzufedern. Der 
Land tag verabschiedet das 
Massnahmenpaket am Folgetag 
in einer Sondersitzung. 

Samstag, 21.3.2020 

Die Regierung informiert an ei-
ner Medienkonferenz, dass in 
Anlehnung an den Entscheid in 
der Schweiz Ansammlungen 
mit mehr als fünf Personen im 
öffentlichen Raum verboten 
sind. 

Montag, 30.3.2020 

Um das Landesspital zu entlas-
ten, wird in der Marktplatz -
garage in Vaduz eine «Drive-
Through-Anlage» für Corona-
tests in Betrieb genommen. Bis 
zu diesem Zeitpunkt wurden 64 
Personen positiv getestet. 

Freitag, 3.4.2020 

Die Regierung verschiebt die 
Volksabstimmungen vom 7. Ju -
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Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 169 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ja, es muss sich noch vieles verändern.
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Nein, Frauen und Männer sind in allen  
Bereichen gleichberechtigt.

Manchmal, aber im Grossen und Ganzen wird 
genug getan.

Umfrage der Woche 

Frage: Denken Sie, dass Frauen 
immer noch benachteiligt werden?

Aus der Regierung 
Stabsstelle für Finanzplatzinnovation: 
Thomas Dünser als Amtsleiter bestätigt 

Im Februar 2019 wurde 
die neue Finanzplatz-
strategie vorgestellt. Im 
Hinblick auf die Umset-
zung dieser Strategie hat 
sich das Ministerium für 
Präsidiales und Finan-
zen mit den für die zu-
künftigen Herausforde-
rungen erforderlichen 
Strukturen befasst und 
die erforderlichen orga-
nisatorischen Vorkeh-
rungen getroffen. Im 
Zuge dieser Anpassungen ist es zu Aufgabenver-
lagerungen gekommen und die Stabsstelle für Fi-
nanzplatzagenden wurde in die Stabsstelle für Fi-
nanzplatzinnovationen umbenannt. Als Leiter ad 
interim hat die Regierung Thomas Dünser aus 
Schaan ernannt. 

Thomas Dünser hat an der ETH Zürich ein Ma-
schinenbauingenieur-Studium und anschliessend 
im Bereich Produktinnovation zum Dr. sc. techn. 
promoviert. Nach einigen Jahren als Entwick-
lungsleiter im Maschinenbau wechselte er in die 
Finanzindustrie und arbeitete bei der VP Bank im 
Bereich des Risk Managements, Asset & Liability 
Managements und Treasury. Zuletzt hat er die Ab-
teilung Group Asset & Liability Management ge-
leitet. Von 2011 bis 2013 war Dünser als Berater tä-
tig und hat mehrere Unternehmen aufgebaut. 
2013 wechselte er in das Ministerium für Präsidia-
les und Finanzen und übernahm die Rolle des Stra-
tegiekoordinators für die Umsetzung der integrier-
ten Finanzplatzstrategie. Er war in dieser Zeit für 
den Aufbau des Innovationsframeworks von «Im-
puls Liechtenstein» verantwortlich. Unter seiner 
Federführung wurde zudem das Blockchain-Ge-
setz entwickelt. Er gilt als einer der Vordenker im 
Bereich der Regulierung von Blockchain und ist in-
ternational als Referent und Experte gefragt. (ikr)

Thomas Dünser Bild: ikr

Was, wann, wo 
Brockenstube Vaduz wieder offen 

Die Brockenstube des Frauenvereins Vaduz ist 
wieder geöffnet. Die Besucher können sich von 
der Vielfalt der Verkaufsobjekte überraschen las-
sen. Diverse Aktionen laden zum Kaufen ein, 
ebenfalls findet ab sofort der Frühlings-und Os-
terverkauf statt. Die Brockenstube ist jeweils am 
Donnerstag und Samstag, von 14 bis 17 geöffnet. 


